
der Abgeordneten Kai Jan Krainer, 
Genossinnen und Genossen 

an den Bundesminister für Finanzen 

Anfrage 

betreffend: Strache-SMS dokumentiert ÖVP-/FPÖ-Postenschacher in der Nationalbank 

Sehr geehrter Herr Finanzminister! 

Im schwarzblauen Regierungsprogramm "Zusammen. Für unser Österreich" für 2017-20221 sind 
ÖVP und FPÖ auf Seite 140 übereingekommen, die Finanzmarktaufsicht zu reformieren. Die 
interessierte Öffentlichkeit verfolgt seither die mediale Berichterstattung, um erste Anzeichen 
von Arbeit der Bundesregierung zu diesem Vorhaben zu erkennen. 

Bemerkenswert ist, dass die konkreteste Ausgestaltung durch ein SMS, welches dem Herrn 
Vizekanzlers Heinz-Christian Strache zugeschrieben wird, offenbar wurde, welches am 
15.11.2018 auf https://www.krone.at/1809038 unter dem Titel "Strache schickt Macht-Plan an 

falschen Empfänger" online gestellt wurde2. 

Die OeNB ist eine sensible Institution, die große Verantwortung für die finanzwirtschaftliehe und 
wirtschaftspolitische Stabilität Österreichs hat. Das zitierte und Herrn "H. C. Strache

" 

zugeschriebene SMS offenbart einen völlig abgehobenen Postenschacher der FPÖ in der 
Österreichischen Nationalbank. Es geht der FPÖ nicht um eine rational nachvollziehbare 
politische Entscheidung zur Reform der Finanzmarktaufsicht, die die Funktionsweise der Aufsicht 
und das Zusammenspiel zwischen OeNB und FMA weiterentwickelt, sondern ausschließlich um 
Posten für blaue Gefolgsleute. Und das SMS offenbart auch parteipolitischen Postenschacher 
auf Seiten der ÖVP, die aus Sicht des SMS-Schreibers die FPÖ über den Tisch ziehen will. 

Dem Text des SMS nach befürchtet Vizekanzler Strache, dass "unsere Macht dort" (Anm.: OeNB) 
geschwächt werden sollte und "wir sind in der Defensive", "wie sollen wir einen 4.Direktor 

argumentieren, wenn dieser keine Arbeit mehr hat?" 

Anschließend wurde am 21.11.2018 ein Ministerratsvortrag vorgelegt, der den Inhalt des SMS 
zu bestätigen scheint, die Anzahl der Positionen im Direktorium wird nicht verändert.3 

1 https:ljwww.bundeskanzleramt.gv.at/documents/131 008/569203/Regierungsprogramm 2017-2022.pdf 

2 s. auch Kopie im Anhang 

3 https://www.bundeskanzleramt.gv.at/at.gv.bka.liferay-app/documents/131 008/1 094927136 31 mrv.pdf 
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Die unterzeichnenden Abgeordneten stellen daher nachstehende 

Anfrage: 

1. Waren Sie Adressat des SMS von FPÖ Vizekanzler Strache bzw. wie haben Sie davon 
erfahren? 

2 

2. Werden organisatorische Entscheidungen bezüglich österreichischer Institutionen, 
deren Vorlagen im Finanzministerium erarbeitet werden, nach dem Kriterium getroffen, 
wie viele Personen aus den Reihen der Regierungsparteien ÖVP und FPÖ in den 
Führungsstrukturen (Gouverneure, Vorstände, Geschäftsführer, Direktoren) versorgt 
werden können? 

3. Bezüglich des SMS-Satzes, dass ein A. Direktor" nicht argumentiert werden könne, weil 
dieser nichts zu arbeiten hätte: Werden im Rahmen organisatorischer Entscheidungen 
bezüglich österreichischer Institutionen, deren Vorlagen im Finanzministerium 
erarbeitet werden, Arbeitsfelder für die Führungsstrukturen (Gouverneure, Vorstände, 
Geschäftsführer, Direktoren) erfunden, damit Personen aus den Reihen der 
Regierungsparteien ÖVP und FPÖ versorgt werden können? 

4. Zu Frage 3) ist das Ihr Verständnis einer effizienten Verwaltungsorganisation? 

5. Wer ist der "4. Direktor", der durch die Verlagerung der Bankenaufsicht zur FMA "keine 
Arbeit mehr hat"? Ist es, nach dem aktuellen Organigramm4 der OeNB, Vize­
Gouverneur Mag. Andreas Ittner oder eine noch von der FPÖ zu nennende Person? 

6. Bezüglich des SMS-Satzes, dass die Macht der FPÖ geschwächt würde: Werden die im 
Finanzministerium erarbeiteten Vorlagen nicht nach Sachlichkeitsgründen erstellt, 
sondern vor dem Hintergrund von parteipolitischen Überlegungen, eine Partei (die 
ÖVP) zu stärken und eine andere Partei (den Regierungspartner FPÖ) zu schwächen? 
Welche Sektion und Abteilung des BMF hat die im SMS genannte 

"
Vorlage" erstellt? 

Unabhängig von der inhaltlichen Frage der Reform der Finanzmarktaufsicht, aus 
welchem Grund werden im Finanzministerium offenbar Vorlagen (Gesetzesvorschläge) 
erarbeitet, die einzig und allein die parteipolitische Macht der bei den 
Regierungsparteien in sensiblen und wichtigen Österreichischen Institutionen aufteilen 
bzw. verhindern sollen? 

7. Ist es zutreffend, dass Sie per 14.11.2018 eine Vorlage aus dem Finanzministerium in 
Vorbereitung hatten, die Reorganisation (Verschiebung) der Bankenaufsicht von der 
OeNB zur FMA zum Inhalt hatte? 

8. Handelt es sich bei dieser Vorlage um einen Ministerratsvortrag? Ist dem 
Ministerratsvortrag eine Regierungsvorlage für einen Gesetzestext angeschlossen? 
Wann fand die öffentliche Begutachtung dieses Gesetzestextes statt? 

9. Hat der Herr Staatsekretär im Finanzministerium dieser Vorlage Ihrem Kenntnisstand 
nach vor oder am 14.11.2018 bereits zugestimmt? 

4 https:/Iwww.oenb.at/damlicr:933e77ad 864f 4f24 ge7Z-9f98812eea54/0rgPlan 1 Okt 18.pdf 
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10. Hat der Herr Staatssekretär im Finanzministerium Ihrem Kenntnisstand seine vor dem 
15.11.2018 getätigte Zusage, nach diesem Zeitpunkt widerrufen? 

11. Wie werden Sie als Finanzminister verhindern, dass parteipolitischer Postenschacher 
von FPÖ und ÖVP Ihre Arbeit als Minister beeinträchtigt? 

3 

12. Wie werden Sie als Finanzminister verhindern, dass parteipolitischer Postenschacher 
von FPÖ und ÖVP die Reorganisation der Finanzmarktaufsicht in Österreich beeinflusst? 

13. Ist es zutreffend, dass nach dem Stellenbesetzungsgesetz idgF die Bestellung von 
Mitgliedern des Leitungsorgans (Vorstandsmitglieder, Geschäftsführer) von 
Unternehmungen mit eigener Rechtspersönlichkeit, die der Kontrolle des 
Rechnungshofes unterliegen, ausschreibungspflichtig ist und die Nationalbank der 
Kontrolle des Rechnungshofes unterliegt, daher Direktoriumspositionen der 
Nationalbank ausschreibungspflichtig sind? 

14. Welche textlichen Änderungen wurden im Ministerratsvortrag zur Reform der 
Finanzmarktaufsicht, der am 21.11.2018 beschlossen wurde, zwischen dem 11.11.2018, 
dem SMS des Herrn Vizekanzlers und dem 21.11.2018 vorgenommen? Welche 
Änderungen im Text des Ministerratsvortrages wurden in Reaktion auf das medial 
veröffentlichte SMS des Herrn Vizekanzlers vorgenommen? 
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Donnerstag. 15. November 2018 

um neue Arbei szeit 

Panne: FPÖ-Chef schickt Macht-Plan an falschen Empfänger 

Geheimes Stroche-SMS publik 
"izckanz!rr Hdnz·Cllrislian Slral'lu' ordn('h� \'rr· 

(ruulrn ,'ja Sj\lS un. eint' ÖVP-Idt'{' zu \{'rhindl'rn. 
um der FPÖ in d('r Nationalbank Posten und �hu:ht 
zu skhcrn. Alldn: Dir �achri('hl s('hidiU' d(" FPÖ· 
ChrfinHlmlich atu.'h an einen polilisdu."n G<,J,:n('r. 

�Di(' Vorlage I.ur "('rla­
gerung der Bankenaufsichi 
b(,/\\l,,{·1.., auch. C .. ) unM'n' 

Macht LU �h\\.!kh('n.- 1):1' 
her sei die Idc-c. die i"lllio­
n:llb�tn"-Chcfclag(' in dCf 
nahenden Reform dcr Ban­
kcn:tufsiclll C"coilleil 'on 
,ief auf dr(·j POSoI('1I 111 \Cf­
k!einern. ko:dition .. illlern 
/LI ,'erhindern. ))jl'� !'>Chrit.'b 
J Icin/-Chrilllian Strachc 
gestern, ia I-Iandy einigen 
l'n�('n Verlrauten, 

Ooch dabei h:u sich der 
FPÖ�Chef offl'nb:1r \'cr· 
tippt: Dl1l� heikle S"'S �ins.t 
nämlich :Iuch an l'inen poli­
tischen Ge�ner. der Sml-

@Auszug aus dem SMS-Irr­
läufer: Strache schickte 
einem politischen Gegner 
eine heikle Kunnachricht, 

Kronen Zeitung, Abendausgabe, 15.71.2078 

ehe.!> \1:acht\'erlusl-Sorge 
nug:. \ cröffentlicilie. 

I-linter�rund der Caus.'l: 
Ö\,P und FPÖ einigten .. ich 
jUng:.t dar:luf. d:lss der 
rntichti�e Job des N:lIional­
b:mk-GoU\ erneurs ab 1\" i!te 
2019 der FPÖ Lustehl. 0:1-
rur \ orgeschen ist der rc­
nommierle Banker Robcrt 
tlol7m"nn, Und sitzen " it 
bisher \ ier Leute im N;lIio­
n:llb:lnk-Dirdaorium. I.!ihlc 
bei 2:2 sein WOri - s5ßcn 
dOrl aber nur drei Chef:.. 
könnte er \ ieHcicht \'on l\\ci 
Schwar7cn Ubcr"timmt wer· 
den. :loO StrOlches Sor�e, An­
lass rur die mögliche Reduk­
tion :.ci die Ubcrsiedclung 
der n"nkennufsicht, 

Letzthin. schreibt Stra­
,'he: Sollte es tatsächlich nur 
drei Direktoren geben, mUs­
S(' eben ein 7weiler blau sein 
- �um .�ie :.tarkc Stellung 
der FrQ in der National­
b:ank 711 g:lranticren-, 

01 (. 
fmu 

• Seite 3 

4 

4 von 4 2558/J XXVI. GP - Anfrage (gescanntes Original)

www.parlament.gv.at




		2019-01-08T12:49:15+0100
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




